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Isoperla obscura (Zetterstedt, 1840)
(Plecoptera) neu für Kärnten

Von Gerald KERSCHBAUMER und Max K0NAR

Im Zuge des Forschungsprojektes "Stau Rosegg - St.
Jakob, Stand und Zukunftsperspektiven der Bewirtschaf-
tung", wurden im Frühjahr 1997 auch Mageninhaltsunter-
suchungen von Fischen durchgeführt. Dabei konnten in
Mageninhalten von mehreren Fischen aus der Ausleitungs-
strecke und dem Oberwasserkanal Isoperla-larven gefun-
den werden, die ein völlig abweichendes Färbungsmuster
von den bisher bekannten Kärntner Arten dieser Gattung
aufwiesen (Abb. 1 ).

Bei zwei schlupfreifen männlichen Larven konnte zwar
die Bezahnung des Ductus ejaculatoris untersucht werden,
beide Tiere waren aber in beginnendem Verdauungszustand
und trotz großer Ähnlichkeit mit Isoperla obscura (Zetter-
stedt, 1840) konnte keine exakte Determination erfolgen.

Kurz darauf wurde bei der Durchsicht einer Lichtfal-
lenserie aus Bogenfeld, ca. 1 km vom Draustau Rosegg ent-
fernt, ein Männchen der fraglichen Art festgestellt.

Bei gezielter Suche im Jahr 1998 konnte /. obscura in
der Rosegger Schleife und in den oberen Draustauen Pater-
nion und Kellerberg in den Stauwurzeln bzw. in seitlichen,
aber durchströmten Bereichen festgestellt werden.

Nach ILLIES (1952, 1978) weist diese Art eine große
ökologische Valenz und eine europaweite Verbreitung auf.
In Skandinavien ist sie u.a. auch in Gebirgsseen anzutreffen
und in den Südalpen bis 1300 m Seehöhe. Durch das Auf-

m

Zusammenfassung:

Isoperla obscura (Zetterstedt, 1840)
(Perlodidae, Plecoptera) wurde erst-
mals für Kärnten festgestellt.

Abb. 1:
Isoperla obscura Larve
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treten von mehreren endemischen Isoperla-arten in den
Alpen und die damit verbundene interspezifische Konkur-
renz dürfte /. obscura aber auch ursprünglich nur entlang
der Niederungen der Drau und eventuell im Glantal in
Karaten vorgekommen sein. Gegenwärtig scheint es sich
um voneinander isolierte Reliktvorkommen zu handeln,
was hauptsächlich auf den Bau der Stauhaltungen und die
veränderten Strömungsverhältnisse zurückzuführen sein
dürfte.
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